
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchter Erlenbruchwald in Wapenkrug nordöstl.
Dahlen

Vermoorte Waldsenke im Kleinen Landgrabental

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Beseritz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

EW N

55

RW F

03

EW F
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschen-Bruchwald; Hexenkraut-Erlen-Eschen-Wald; Giersch-Ahorn-Eschenwald; Springkraut-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung durch ein Grabensystem

Entwässerung einstellen

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00297

X

-Großflächiger feuchter bis nasser mittelalter Erlen-Eschen-Bruchwald-Bestand mit einer stark entwickelten Krautschicht aus Großseggen 
und Springkraut innerhalb des Wappenkrugs nordwestlich von Dahlen.
-Der  Mischbestand aus vorwiegend Eschen und zahlreichen Grauerlen jedoch nur wenigen stammweise eingestreuten Schwarzerlen und 
Bergahorn zeichnet sich durch eine großen Struktur- und Artenreichtum aus.
- Die Strauchschicht wird vorwiegend aus Jungwuchs und etwas Hopfen gebildet. 
- Zwischen den Beständen an Sumpfsegge, Ufersegge, Springkraut, Anemone,Bachnelkenwurz, Kleblabkraut und Brennessel sowie 
Wasserdost, Schilf, Rohrglanzgras, Sumpf und Waldziest, Kriechhahnenfuß, Günsel und Iris ragt starkes und schwaches liegendes Totholz 
hervor oder verbirgt sich darunter.
- Besonders bemerkenswert ist in den trockenen Randbereichen das Auftreten des Großen Zweiblatts in mehreren Exemplaren. Auch 
außerhalb von mit Bogen aufgenommenen Bereichen des nordwestlichen Wapenkrugs waren einzelne Exemplare zu finden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus incana Carex riparia Galium aparine Geranium robertianum
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Anemone nemorosa
Circaea cf lutetiana Cirsium oleraceum Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Geum rivale Geum urbanum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Listera ovata Milium effusum Paris quadrifolia Phragmites australis
Poa trivialis Pulmonaria officinalis Ranunculus auricomus Ranunculus repens
Solanum dulcamara Stachys palustris Stachys sylvatica Stellaria holostea
Urtica dioica


